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1 Installation der Software (Standalonelösung) 

Beenden Sie alle Anwendungen auf dem Rechner 

Führen Sie das des Programms "\AQASYS_BTB_Hirthammer\Setup.exe" auf der CD-ROM aus 

Folgen Sie den Anweisungen des Setupprogramms (Neustart). 

   

Lizenzvereinbarung 

 

Das Setupprogramm wird nur ausgeführt, falls Sie der Lizenzvereinbarung zustimmen.  

Readme-Informationen 
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Benutzerinformation 

 

Tragen Sie die Benutzerinformationen in die Eingabefelder ein.  

Zielordner 

 

Der Zielordner sollte nicht verändert werden, damit unsere Hotline Ihnen leichter Hilfe geben kann.  

Setuptyp  

 

Führen Sie das "Standard"-Setup aus.  

Hinweis: 

Bei Kunden, die das Betriebstagebuch als Standalonelösung erwerben, wird im "Standard"-Setup der Datenbankserver installiert. 
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Bei Kunden, die das Betriebstagebuch mit dem Prozessleitsystem erwerben, wird im "Standard"-Setup der Datenbankserver nicht 
installiert.  

Bereit zur Installation 

  

Setup abgeschlossen 

  

Neustart 

 

Nach dem Setup ist es erforderlich, dass ein Neustart des Rechners durchgeführt wird. 
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Datenbankserver (Velocis (mudd)) 

Der Datenbankserver muss gestartet sein, damit das Betriebtagebuch gestartet werden kann.  

Einstellen des Protokolls für den Datenbankserver 

Starten Sie das Programm "Start  Programme  AQASYS-Prozessleitsystem  AQASYS-Installation 

 
Datenbankserver 

 
Protokoll"  

  

Wählen Sie "1" für das Lightweight-Protokoll 

1.1 Windows95/98 

Starten des Datenbankservers (Windows95/98) 

Starten Sie das Programm "Start  Programme  AQASYS-Prozessleitsystem  AQASYS-Installation 

 

Datenbankserver 

 

StartRds" 

 

Ist der Datenbankserver gestartet erscheint die Meldung "Lightweight Transport Version 1.0 Ready".  

Unter Windows95/98 ist es notwendig den Datenbankserver vor dem Start des Betriebstagebuchs "von 
Hand" (StartRds) zu starten.  

Das Fenster muss zum Start des Betriebstagebuches geöffnet bleiben! 

1.2 WindowsNT/ Windows2000 

Unter WindowsNT und Windows2000 kann der Datenbankserver als Dienst installiert werden, d.h. der 
Datenbankserver wird nach jedem Start des Rechners automatisch gestartet.  
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Installieren des Datenbankserver als Dienst (WindowsNT/ Windows2000) 

1. Der Datenbankserver darf nicht über "Start  Programme  AQASYS-Prozessleitsystem  AQASYS-
Installation  Datenbankserver 

 
StartRds" gestartet sein. 

2. Starten Sie das Programm "Start  Programme  AQASYS-Prozessleitsystem  AQASYS-
Installation  Datenbankserver 

 
InstallRds" 

 

Wird der Dienst eingerichtet erhalten Sie die Meldung "Service Sucessfully Added" 

3. Führen Sie einen Doppelklick auf das Icon „Arbeitsplatz“ 

 

aus. 

4. In dem neuen Fenster finden Sie das Icon „Systemsteuerung“ . Führen Sie einen Doppelklick auf 
das Icon aus. 

5. Im Fenster „Systemsteuerung“ finden Sie das Icon „Dienste“ . Führen Sie einen Doppelklick auf 
das Icon aus.  

    

6. Markieren Sie den „Velocis (mudd)” Dienst 

7. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Starten” 
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8. In der Spalte „Status“ erscheint „Gestartet“.  

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Startart...”  

  

10. Wählen Sie die Startart „Automatisch” und bestätigen Sie Ihre Wahl mit „OK” 

11. Schließen Sie das Fenster „Dienste” über die Schaltfläche „Schließen” oder über . 

12. Schließen Sie das Fenster „Sytemsteuerung” über . 

13. Schließen Sie das Fenster „Arbeitsplatz” über .  
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2 Allgemeines 

2.1 Starten des Programms 

2.1.1 Starten des Programms unter Windows 2000/NT 

Das Betriebstagebuch für Kläranlagen ist über die „Start“-Menü aufrufbar. 

Klicken Sie auf „Start  AQASYS – Prozessleitsystem 

 

Betriebstagebuch für Kläranlagen“ und rufen Sie 
in dem erscheinenden Fenster das Betriebstagebuch auf. 

2.1.2 Starten des Programms unter Windows 95/98 

Da es mit dem Betriebssystem Windows 95/98 nicht möglich ist, die Schnittstelle zur Datenbank im 
Hintergrund (=unsichtbar für den Anwender) zu aktivieren, muss der Datenbank-Dienst manuell gestartet 
werden. Zum Starten des Betriebstagebuchs sind deshalb zwei Schritte erforderlich:  

1. Der Datenbankserver musst über "Start  Programme  AQASYS-Prozessleitsystem  AQASYS-
Installation  Datenbankserver 

 

StartRds" gestartet sein. 

2. In der unteren Leiste erscheint der Eintrag „STARTRDS.BAT“. Dies ist das Zeichen dafür, dass der 
Datenbank-Dienst gestartet ist. Warten Sie, bis im geöffneten DOS-Fenster „Ready“ erscheint. 

3. Starten Sie nun das Betriebstagebuch, indem Sie auf „Start  AQASYS – Prozessleitsystem 

 

Betriebstagebuch für Kläranlagen“ klicken. 

4. Zum Beenden des Programms sind wiederum zwei Schritte erforderlich. Beenden Sie zuerst das 
Betriebstagebuch für Kläranlagen. Danach klicken Sie in der „Start“-Leiste auf den Eintrag 
„STARTRDS.BAT“. Ein MS-DOS-Fenster erscheint. Dieses Fenster stellt den Datenbank-Dienst dar. 
Der Datenbank-Dienst wird durch gleichzeitiges Betätigen der Tastenkombination „<Strg> - <C>“ 
beendet. Das MS-DOS-Fenster wird geschlossen, das „Betriebstagebuch für Kläranlagen“ ist beendet. 
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2.1.3 Programmaufruf 

Nach dem Starten des Betriebstagebuchs für Kläranlagen wird eine Benutzeranmeldung erwartet. Dazu 
muss man in der Dialogbox "Benutzeranmeldung" einen Benutzernamen eingeben.  

  

Wurde ein Name eingegeben, muß anschließend das diesem Benutzer zugeordnete Passwort korrekt 
eingetragen werden. Wurde dabei ein falsches Passwort angegeben, bricht das Programm mit einer 
Fehlermeldung ab. 

Jeder eingetragene Benutzer besitzt verschiedene Zugriffsrechte auf die Menüpunkte des Programms 
(Backup, Monats-, Zwischen-, Jahresbericht, Summenhäufigkeit, Leistungsbild, Konfiguration 
Zwischenbericht, Benutzerverwaltung und Drucken), die im Menüpunkt "Konfig-Benutzerverwaltung" 
vergeben wurden. Benutzer, die in der Benutzerverwaltung hinzugefügt werden erhalten die ihnen 
zugeteilten Zugriffsrechte. 

Beachten Sie dazu auch die Menüpunkte 6.3 Benutzerverwaltung und 6.4 Passwort ändern!  

ACHTUNG: Standardmäßig wird das Betriebstagebuch mit dem Benutzer „btb“ und Passwort „btb“ 
ausgeliefert. Diese Anmeldung besitzt alle Zugriffsrechte! Nach dem Starten des Programms 
wird dringend empfohlen einen neuen Benutzer mit allen Zugriffsrechten einzurichten (siehe 
Menüpunkt 6.3 Benutzerverwaltung). Beenden Sie dann das Programm und starten es erneut. 
Melden Sie sich jetzt mit dem neuen Benutzernamen und dem zugehörigen Passwort an. 
Überprüfen Sie, ob alle Menüpunkte und deren Untermenüpunkte schwarz hinterlegt sind. Ist 
dies der Fall, so empfehlen wir den Benutzer „btb“ zu löschen. Die Benutzernamen „Super“ 
und „Demo“ sind reservierte Namen und können nicht als neue Benutzer angelegt 
werden!  

Das Tagebuch-Programm verwendet eine Initialisierungsdatei "btb.ini". Diese Datei muß sich zusammen 
mit der Datei "btb.exe" in einem gemeinsamen Verzeichnis befinden. Beim Programmstart werden daraus 
folgende Einstellungen gelesen:  

Gruppe [Datenbank] 

Name des Datenbankservers (nicht verändern 

User-ID (beliebige ganze Zahl zur Unterscheidung des Benutzers) 

Password für Datenbank-Login (nicht verändern) 

Datenbankpfad für die Datenbank  

Beim Mehrplatzbetrieb des Tagebuch-Programms kann ein Datensatz bzw. Dokument (z. B. Monats-, 
Zwischen-, Jahresbericht ...) immer nur von einem Benutzer gleichzeitig bearbeitet werden. Erhält aus 
diesem Grund ein Benutzer keinen Zugriff auf einen Menüpunkt, erfolgt eine entsprechende Fehlermeldung. 
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Die Bedienung des Menüs und die Fensterfunktionen (Verschieben, Verkleinern usw.) werden im Windows-
Benutzerhandbuch erläutert.  

Statuszeile  

Die Statusleiste am untersten Fensterrand zeigt weitere Informationen zum ausgewählten Menüpunkt und 
zwar dann, wenn der Menüpunkt mit den Cursortasten ausgewählt wird oder die linke Maustaste über einem 
Menüpunkt gedrückt bleibt. 

In der rechten unteren Ecke erscheint der aktuelle Scrollmodus im Monatsbericht, links daneben die aktuelle 
Systemzeit und das aktuelle Systemdatum, sowie der derzeitige Benutzer und das für den Monats- und 
Jahresbericht eingestellte Kalenderdatum. Im Monatsbericht wird dieses Kalenderdatum mit der jeweiligen 
eingetragenen Uhrzeit (Spalte 3) der aktuellen Eingabezeile überschrieben. Das Kalenderdatum erscheint 
hier in der linken oberen Ecke der Eingabemaske. 

2.2 Werkzeugleiste (=Toolboxleiste) 

 

Unter der Menüzeile befindet sich die sogenannte "Werkzeugleiste". Über diese Druckknöpfe werden die 
Funktionen des Programms aufgerufen.  

 Der erste Druckknopf dient zum Verlassen des Programms und ist zu jeder Zeit aktiv. Wurden in 
einem Fenster Daten verändert erfolgt vor dem Verlassen eine Sicherheitsabfrage. 

 Über den Druckknopf "Kalender" kann das relevante Datum für den Monats-, Jahresbericht und 
das Meßprotokoll Fremdwasserermittlung eingestellt werden. Dieses Datum wird dann zusätzlich in der 
Statuszeile angezeigt. Der Druckknopf ist ebenfalls zu jeder Zeit aktiv. 

 Der "Hilfe"-Druckknopf ist ebenfalls immer verfügbar und öffnet ein Hilfefenster, in dem der 
Hilfeindex über alle vorhandenen Hilfepunkte informiert (vgl. Benutzung der Windows-Hilfe im Windows-
Handbuch). 

 Druckknöpfe die in einem Menüpunkt nicht zur Verfügung stehen, werden schraffiert dargestellt. 

Die anderen Druckknöpfe werden nur eingeschaltet, wenn sie in dem jeweiligen Fenster eine Funktion 
erfüllen und werden bei deren Beschreibung genauer erläutert (s. z. B. Kapitel 5.1. Monatsbericht). 

2.3 Hilfe 

 

Um Hilfe über das Programm zu erhalten haben Sie verschiedene Möglichkeiten: 

Anwählen des Werkzeug-Knopfes für Hilfe-Index 

Taste "F1" für kontextbezogene Hilfe, d. h. Hilfe zum aktuellen Fenster. 

Taste "Umschalt + F1" um in den erweiterten Hilfemodus zu schalten. Der Mauszeiger ändert sein 
Aussehen zu einem Fragezeichen. Klicken sie nun auf das Fenster über das Sie Hilfe erhalten wollen, so 
öffnet sich das Hilfefenster für das jeweilige Fenster. 
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Taste "Alt + F1" um die sogenannte „Sprechblasen-Hilfe“ (="Bubble-Help") einzuschalten. Bewegen Sie 
dann den Mauscursor über einen Druckknopf aus der Werkzeugleiste, so erscheint eine Sprechblase mit 
einem kurzen Hilfetext. Durch nochmaliges Betätigen der Tastenkombination schalten Sie diese 
Zusatzfunktion wieder aus. 

Über den Menüpunkt "Hilfe" (vgl. Menübeschreibung). 

2.4 Preview (Seitenansicht) 

  

Nach Anwahl des Werkzeug-Knopfes „Seitenansicht“ (="Preview")   erscheint folgendes Fenster:  

Dieses "Preview" erlaubt eine Ansicht des Druckbildes auf dem Bildschirm. Die einzelnen Druckknöpfe des 
Fensters haben folgende Bedeutung: 

"Vergrößern": Mit diesem Druckknopf vergrößern Sie die Anzeige. 

"Verkleinern": Die Anzeige wird verkleinert. 

"100%": Das Bild wird bei einem 15 Zoll Monitor in Orginalgröße dargestellt. 

"Ganze Seite": Die ganze Seite wird dargestellt. 

"Nächste Seite": Ist der Ausdruck mehrseitig, so kann hier die nächste Seite betrachtet werden. 

"Vorherige Seite": Ist der Ausdruck mehrseitig, so kann hier die vorhergehende Seite betrachtet 
werden. 

"Drucken": Es erfolgt ein Ausdruck des Dokuments auf den Drucker. 

"Abbrechen": Verlassen der Dialogbox. 
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3 Menüpunkt Allgemein 

3.1 Benutzeranmeldung 

 

Über die Benutzeranmeldung kann sich ein neuer Benutzer beim Tagebuch-Programm anmelden. Diese 
Funktion wird beim Programmstart automatisch ausgeführt und wird im Kapitel "Starten des Programms" 
erklärt. Erfolgt während des Programmlaufes ein Benutzerwechsel und ist das eingegebene Passwort 
falsch, wird der Benutzer abgewiesen und ein Benutzerwechsel wird nicht durchgeführt! 

3.2 Drucker-Setup 

 

Mit dem Menüpunkt Drucker-Setup können Sie Ihren Drucker konfigurieren.  

Nach dem Anwählen des Menüpunktes erscheint folgende Dialogbox:  

Bitte entnehmen Sie weitere Informationen dem Kapitel "Druck-Manager" aus dem Windows-Handbuch. 

Kurzbefehl: Strg-Taste + D 

3.3 Beenden 
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Wählen Sie diesen Befehl aus, wenn Sie Ihre Arbeit mit dem Tagebuch-Programm beenden wollen. Sollten 
Daten in einem offenen Fenster noch nicht gesichert sein, so werden Sie mit einer Sicherheitsabfrage darauf 
hingewiesen und können den Vorgang abbrechen.  

Kurzbefehl: Alt-Taste + F4  

Sollte Ihr Betriebssystem Windows 95/98 sein, so beachten Sie bitte auch den Punkt 4 des Kapitels „2.1.2 
Starten des Programms unter Windows 95/98“. 
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4 Menüpunkt Backup 

4.1 Datensätze sichern 

 

Durch den Aufruf des Befehls "Datensätze sichern" aus dem Menü "Backup" werden Daten des 
Tagebuchs gesichert, indem Sie von der Festplatte auf Diskette kopiert werden. Die Auswahl der Daten 
(Monat, Jahr, Konfiguration) erfolgt über ein Untermenü. 

Monat: Sichern des im Kalender eingestellten Monats auf Diskette (vgl. Monatsbericht). 

Jahr: Sichern der zusätzlichen Parameter des im Kalender eingestellten Jahres auf Diskette (vgl. 
Jahresbericht). 

Konfiguration: Sichern der Systemkonfiguration des Tagebuchs auf Diskette. 

So sichern Sie die Daten: 

1) Wählen Sie den Befehl "Datensätze sichern" aus dem Menü "Backup" und wählen Sie einen 

Datensatz aus dem Untermenü. Es erscheint folgendes Dialogfenster: 

 

2) Legen Sie eine formatierte Diskette ins Laufwerk A und wählen Sie den Druckknopf "OK". Bei der 

Sicherung eines Monats/Jahres erscheint zusätzlich noch eine Sicherheitsabfrage: 

 

bzw. "Wollen Sie Jahr 19xx sichern ?" bei der Sicherung eines Jahres.  

3) Bei einer nicht formatierten oder vollen Diskette oder falls sich keine Diskette im Laufwerk befindet 

erscheint ein Dialogfenster: Wählen Sie "Wiederholen" nachdem Sie eine neue Diskette eingelegt 

haben um die Datensicherung fortzusetzen, oder "Abbrechen" um die Sicherung abzubrechen. 

Die Laufwerksbezeichnung (z. B. a:, b:, ...) kann unter dem Menüpunkt „Konfig – Allgemein“ festgelegt 
werden.  
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4.2 Datensätze einlesen 

 
Durch den Aufruf des Befehls "Datensätze einlesen" aus dem Menü "Backup" werden Daten des 
Tagebuchs, die zuvor gesichert wurden eingelesen, indem Sie von der Diskette auf die Festplatte kopiert 
werden. Die Auswahl der Daten (Monat, Jahr, Konfiguration) erfolgt über ein Untermenü. 

Monat: Laden der Monatsdaten von Diskette in den aktuellen Kalendermonat. 

Jahr: Laden der zusätzlichen Parameter für den Jahresbericht von Diskette in das aktuelle Kalenderjahr. 

Konfiguration: Laden der Systemkonfiguration des Tagebuchs von Diskette. 

So lesen Sie die Daten ein: 

1) Wählen Sie den Befehl "Datensätze einlesen" aus dem Menü "Backup" und wählen Sie einen 

Datensatz aus dem Untermenü. Es erscheint folgendes Dialogfenster: 

 

2) Legen Sie eine Sicherungsdiskette ins Laufwerk A und wählen Sie den Druckknopf "OK". Beim 

Einlesen eines Monats/Jahres erscheint zusätzlich noch eine Sicherheitsrückfrage: 

  

bzw. "Wollen Sie Jahr 19xx einlesen ?" bei der Sicherung eines Jahres.  

3) Falls sich keine oder eine falsche Diskette im Laufwerk befindet erscheint ein Dialogfenster: Wählen Sie 

"Wiederholen", nachdem Sie eine Diskette eingelegt haben, um den Vorgang fortzusetzen, oder 

"Abbrechen" um abzubrechen bzw. legen Sie eine Diskette mit zuvor gesicherten Datensätzen ins 

Laufwerk und wiederholen Sie den Vorgang. 

Die Laufwerksbezeichnung (z. B. a:, b:, ...) kann unter dem Menüpunkt „Konfig – Allgemein“ festgelegt 
werden.  
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5 Menüpunkt Bearbeiten 

5.1 Monatsbericht 

 

Nach dem Anwählen des Menüpunktes erscheint folgendes Fenster:  

  

Hier können Sie nun alle, für den Monatsbericht relevanten Daten (Spalten) für alle Wochentage des im 
Kalender eingestellten Datums eingeben. Die Konfiguration (Spaltenbelegung, Eingabeformat, 
Berechnungsformeln, Minimal-, Maximal- und Überwachungswerte der einzelnen Spalten) kann nur von 
einem Benutzer mit Konfigurationsrechten im Menüpunkt Systemkonfiguration festgelegt bzw. verändert 
werden  

Die einzelnen Eingabefelder werden dabei im Scrollmodus (= Weiterblättern der Spalten, wenn man am 
Rand angekommen ist und die Pfeiltasten nochmals bedient) über die Pfeiltasten selektiert. Im 
Editiermodus (= Bearbeiten-Modus) kann man sich mit den linken und rechten Pfeiltasten innerhalb eines 
Eingabefeldes bewegen und mit den Cursor nach oben bzw. unten kann der Wert einer numerischen 
Eingabe verändert werden. Die Umschaltung zwischen beiden Modi erfolgt mit der Taste "F2". Der jeweilige 
Modus wird in der Statuszeile angezeigt. 

Mit der "Tabulator"- bzw. "Shift-Tabulatortaste" kann man sich unabhängig vom Scrollmodus horizontal 
nach links und rechts bewegen. 

Ebenso können Felder über die horizontalen und vertikalen Bildlaufleisten oder aber direkt über die Maus 
angesprungen werden. 
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Bei der Dateneingabe muß folgendes beachtet werden: 

Das im Kalender eingestellte Tagesdatum wird in der Maske übernommen (d.h. der Cursor befindet sich 
zunächst in der betreffenden Zeile). 

Alle Spalten sind je nach Typ (ganzzahlig, Festpunktzahl, Uhrzeit) unterschiedlich formatiert und besitzen 
unterschiedliche Maximal-, Minimal- und Überwachungswerte. Diese Formatierung kann nur von einem 
Benutzer mit Konfigurationsrechten im Menüpunkt "Konfig-Systemkonfiguration Monatsbericht" 
geändert werden.  

Bedeutung von Farbeinträgen: 

Rot Der eingetragene Wert über- oder unterschreitet einen Überwachungswert 

Grau Eintrag in einem Formelfeld 

Dunkelrot Der Eintrag eines Formelfeldes über- oder unterschreitet einen Überwachungswert 

Blau Handeingaben in Formelfeldern 

Magenta Handeingabe im Formelfeld über- oder unterschreitet einen Überwachungswert 

 

Wird der Maximal-/Minimalwert nach oben oder unten über- bzw. unterschritten, muß die Eingabe nach 
Ausgabe einer entsprechenden Meldung bestätigt werden. 

Erfolgen bei den Feldern mit einer Min/Max-Überprüfung falsche Eingaben (z. B. pH-Wert min = 6,2 und 
pH-Wert max. = 6,1 wird die Eingabe nach einer entsprechenden Fehlermeldung verworfen! vgl. 
Systemkonfiguration Monatsbericht). 

Formelfeld: Handelt es sich bei einem Feld um ein Formelfeld, so werden hier die erforderlichen 
Berechnungen automatisch durchgeführt und eine Dateneingabe ist nicht möglich. Die Berechnung führt 
jedoch nur zu einem Ergebnis, wenn in allen Feldern auf die in der Formel (s. „Systemkonfiguration - 
Monatsbericht“) verwiesen wird auch eine Eingabe vorhanden ist. Die Formelfelder werden in grauer 
Farbe und bei einer Über- bzw. Unterschreitung des Überwachungswertes in dunkelroter Farbe 
dargestellt. Im Editiermodus ist eine Handeingabe in einem Formelfeld möglich (z. B. um einen Überlauf 
bei einem Stromzähler zu korrigieren!). Die Handeingabe kann durch Löschen der Eingabe im 
Editiermodus mittels der "Entfernen"-Taste wieder rückgängig gemacht werden (Berechnung über die 
Formel wieder aktiv!). Handeingaben werden zur Kennzeichnung in blauer Farbe - bei einer Über- bzw. 
Unterschreitung des Überwachungswertes in Magenta dargestellt. 

Stapelraumfeld: Bei den Formelfeldern für die Stapelräume (z. B. r43 + r44 + r45 + r46 vgl. 
"Systemkonfiguration Monatsbericht") ist folgendes zu beachten:                                                         
Auch wenn in allen relevanten Stapelraumfeldern keine Eingabe erfolgte, wird im Formelfeld der Wert 
Null "errechnet"!                                                                                                                                           

Bei einem Stapelraumfeld kann zusätzlich noch der Typ des Stapelraumes (Füllen, Mischen, etc.) über 
eine Listbox oberhalb der Spaltenüberschrift eingestellt bzw. verändert werden. Der Typ „Füllen“ des 
Stapelraumes ist voreingestellt. Die Eingabe kann auch über Funktionstasten erfolgen (F3 = Füllen F4 = 
Räumen F5 = Mischen F6 = Probennahme F7 = nicht relevant). Der Typ wird dann nach der Eingabe 
eines Wertes im Eingabefeld dargestellt (F = Füllen R = Räumen M = Mischen P = Probennahme). 

Bei Feldern, wie z. B. bei dem Feld "Abwasserdurchfluß Zeigerablesung" der Spalte 11, aus denen 
dann Tagesdifferenzen (Spalte 12) berechnet werden, muß beachtet werden, daß sich die letzte 
Tagesdifferenz eines Monats aus der Differenz des ersten Tageswertes des nachfolgenden Monats und 
dem letzten Tageswert des Vormonats ergibt. D.h. für den letzten Tag eines Monats ergibt sich erst eine 

Auszug aus der Eingabemaske des 
Monatsberichts. 
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Tagesdifferenz, wenn am Ersten des Folgemonats in der Spalte 11 ein Zeigerablesungswert 
eingetragen wurde!  

  

Probe: Ebenso steht für Felder bei denen die Art der Stichprobe festgelegt werden muß neben der 
Listbox für den Stapelraum eine weitere Listbox für die Probennahme zur Verfügung.           
Voreingestellt ist eine 2-Stunden-Probe (H2). Die Eingabe kann auch über Funktionstasten erfolgen (F3 
= 2-Stunden-Probe F4 = 24-Stunden-Probe F5 = qualifizierte Stichprobe F7 = nicht relevant). Die Art der 
Probennahme wird dann nach der Eingabe eines Wertes im Eingabefeld dargestellt (H2 = 2-Stunden-
Probe H24 = 24-Stunden-Probe qSt = qualifizierte Stichprobe). 

Für Felder bei denen der Stapelraum bzw. die Art der Probennahme nicht relevant ist, können in den 
entsprechenden Listboxen keine Eingaben vorgenommen werden. 

Bei älteren Versionen der Betriebstagebuch-Software war die Spalte 10 als Zählerablesung des 
Abwasserdurchflusses konfiguriert. Hier konnte über die Funktionstaste F8 die Nachtmessung ("N") 
gekennzeichnet werden. Dies wurde geändert! Diese Spalte enthält nun den Abwasser-
Spitzendurchfluß. Wegen der Auflagen der bayer. Eigenüberwachungsverordnung vom 20.09.1996 
entfällt bei den Eingabefeldern der Spalte 10 die Kennzeichnung der Nachtmessung ("N"). Die daher 
nicht mehr benötigten Kennzeichnungen können über die Funktionstaste F8 aufgehoben werden. 

Soll ein bereits eingetragener Wert einer Spalte wieder gelöscht werden, so muß nach dem Betätigen 
der "Entfernen"-Taste vor dem Sichern das Feld verlassen werden (über die "Tabulator"-Taste, die 
Maus oder die Bildlaufleisten).  

Über die Werkzeugleiste (=Toolboxleiste) können folgende Aktionen gestartet werden: 

 

Daten sichern: die Daten für den Monatsbericht werden in der Datenbank gespeichert 

 

Ausdruck des Monatsberichts: Nach dem Anwählen von "Drucken" erscheint eine Dialogbox, in 
der Sie die Anzahl der Kopien des Monatsberichts und den entsprechenden Drucker auswählen können 
(vgl. Drucker-Dialog). Nachdem die Dialogbox mit "OK" verlassen wurde, wird der Bericht erstellt und 
ausgedruckt. 

 

"Preview" des Dokumentes (Ausgabe des Druckbildes auf den Bildschirm). Mit diesem Befehl 
können Sie sich das Ergebnis des Ausdrucks vorab auf dem Bildschirm ansehen. Die Bedienung des 
Preview wird im Kapitel "Preview" erläutert. 

 

Monatsgrafik: für die jeweils aktuelle Spalte wird eine Monatsgrafik erstellt, die über den 
Druckknopf "Drucken" auch auf den Drucker ausgegeben werden kann. Bei der Monatsgrafik werden 
alle Werte der aktuellen Spalte des Monats (in der sich der Cursor befindet) wahlweise als Balken- oder 
als Liniengrafik dargestellt. Über die Checkbox "Nullpunkt" kann eine Skalierung der Werte auf den 
Nullpunkt erreicht werden. In einer Übersicht werden die Anzahl der Werte, der Maximal-, Minimal-, 
Mittel- sowie das Minimum und das Maximum des Überwachungswertes dargestellt. Für die Spalte 4 
(Wetter) werden die Anzahl der Trockenwettertage und die Anzahl der Tage mit Niederschlag dargestellt. 
Der Maximal-, Minimal- und Mittelwert wird ebenfalls in der Grafik farbig eingezeichnet. Wird die 
Checkbox "Min-Max-Mitte" abgewählt unterbleiben die farbigen Markierungen der Maximal-, Minimal- und 
Mittelwerte. Über die beiden Eingabefelder Minimum und Maximum können die Skalierungsgrenzen 
festgelegt werden, die jedoch ggf. auf, für die Darstellung günstigere Werte verändert werden. Die 
Anzeige der Monatsgrafik erfolgt nur für Festpunkt-, Formel- oder ganzzahlige Felder. Handelt es sich bei 

Auszug aus der Eingabemaske des 
Monatsberichts. 

 



Betriebstagebuch für Kläranlagen Ausgabe Februar 2004 SCHRAML 

24.02.2004  23 

dem Feld um ein Text- oder Uhrzeitfeld oder wurden noch keine Werte eingetragen, hat diese Funktion 
keine Wirkung. 

 
Jahresgrafik: für die jeweils aktuelle Spalte wird eine Jahresgrafik erstellt, die über den Druckknopf 

"Drucken" auch auf den Drucker ausgegeben werden kann. Bei der Jahresgrafik werden alle Werte der 
aktuellen Spalte (in der sich der Cursor befindet) für das im Kalender eingestellte Jahr dargestellt . Die 
Übersichtswerte und die Kennzeichnung in der Grafik erfolgt analog der Monatsgrafik. Zusätzlich zur 
Auswahl der Balken- oder Liniengrafik kann hier noch die Darstellung der Werte ausgewählt werden. Es 
können alle Werte oder die Monatsmittelwerte dargestellt werden. Die Anzeige der Jahresgrafik erfolgt 
nur für Festpunkt-, Formel- oder ganzzahlige Felder. Handelt es sich bei dem Feld um ein Text- oder 
Uhrzeitfeld oder wurden noch keine Werte eingetragen, hat diese Funktion keine Wirkung. 

 Dichtemittel (Monatswert): Grafische bzw. tabellarische Darstellung des Dichtemittels.der aktuellen 
Spalte. Bei der aktuellen Spalte handelt es sich um die Spalte, in der sich der Cursor befindet. Die 
Berechnung des Dichtemittels erfolgt für alle Spaltenwerte für das im Kalender eingestellte Monat. Die 
Berechnung erfolgt nur für Festpunkt-, Formel- oder ganzzahlige Felder. Handelt es sich bei dem Feld 
um ein Text- oder Uhrzeitfeld oder wurden noch keine Werte eingetragen, hat diese Funktion keine 
Wirkung. 

 

Dichtemittel (Jahreswert): Grafische bzw. tabellarische Darstellung des Dichtemittels.der aktuellen 
Spalte. Bei der aktuellen Spalte handelt es sich um die Spalte, in der sich der Cursor befindet. Die 
Berechnung des Dichtemittels erfolgt für alle Spaltenwerte für das im Kalender eingestellte Jahr. Die 
Berechnung erfolgt nur für Festpunkt-, Formel- oder ganzzahlige Felder. Handelt es sich bei dem Feld 
um ein Text- oder Uhrzeitfeld oder wurden noch keine Werte eingetragen, hat diese Funktion keine 
Wirkung. 

 

Daten exportieren: Mit dieser Funktion können alle numerischen Daten des Monatsberichtes in eine 
Datei exportiert werden. Ist der automatische Datenexport im Menü „Konfig – Allgemein“ ausgeschaltet, 
muß der Dateiname über einen Windows-Datei-Dialog ausgewählt werden (voreingestelltes Dateiformat 
*.csv - vgl. Starten des Programms). Die Zeilenbezeichnungen der diversen Parameter in dieser Datei 
können vom Benutzer mit Konfigurationsrechten in der Systemkonfiguration-Monatsbericht festgelegt 
werden.                              Achtung: Es werden nur die Daten der Spalten exportiert, denen in der 
Konfiguration des Monatsberichts (s. „Systemkonfiguration – Monatsbericht“) eine Import/Export-
Zeilenbezeichnung zugewiesen wurde.  

 

Daten importieren: Datenimport aller für den Monatsbericht relevanten Daten aus dem AQASYS

 

Prozeßleitsystem (von anderen Systemen auf Anfrage).  
Die Daten können auf zwei Arten importiert werden (je nach Einstellung im Menü „Konfig – Allgemein“). 
Datenimport über Datei:

 

Die Übernahme erfolgt über eine spezielle Datei, die entweder mit der Exportfunktion des AQASYS -
Prozessleitsystems (siehe Handbuch AQASYS -Prozeßleitsystem) oder mit der Exportfunktion des 
Betriebstagebuchs erzeugt wurde. Ist der automatische Datenimport im Menü „Konfig – Allgemein“ 
ausgeschaltet, muß die Datei über einen Windows-Datei-Dialog ausgewählt werden (voreingestelltes 
Dateiformat *.csv - vgl. Starten des Programms). Die Zeilenbezeichnungen der diversen Parameter in 
dieser Datei können von einem Benutzer mit Konfigurationsrechten in der Systemkonfiguration-
Monatsbericht festgelegt werden.                                                                                                                                               
Achtung: In der Systemkonfiguration – Monatsbericht ist unbedingt darauf zu achten, dass 
Import/Export-Zeilenbezeichnungen eindeutig sind und in allen Spalten des Monatsberichts nur 
einmal vorkommen dürfen. 
Wird in der Importdatei ein Spalteneintrag gefunden, der der Import/Export-Zeilenbezeichnung einer im 
Monatsbericht konfigurierten Spalte entspricht und enthält dieser gültige Zahlenwerte, werden diese 
Daten in den Monatsbericht übernommen. Eventuell zuvor eingetragene Werte im Monatsbericht 
werden dabei ohne Vorwarnung überschrieben! Überschreiten die Daten in der Importdatei die 
zulässigen Maximal- oder Minimalwerte für eine Spalte, werden automatisch diese Maximal- und 
Minimalwerte übernommen und dargestellt! Anschließend können diese Werte nach Bedarf verändert 
und dann im Monatsbericht gesichert werden.                                                                                                       
Datenimport über DDE (Windows Dynamic Data Exchange):

 

Nach dem Betätigen des Buttons werden die Daten aus dem Prozessleitsystem gelesen, in den 
Monatsbericht übernommen und dargestellt.                                                                                          
Achtung: Diese Art des Datenimport ist nur in Verbindung mit AQASYS

 

- Prozessleitsystem möglich! 
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Eventuell zuvor eingetragene Werte im Monatsbericht werden auch hier ohne Vorwarnung 
überschrieben! 

 
Spaltenstatistik für die aktuelle Spalte im Monatsbericht. Bei der aktuellen Spalte handelt es sich um 

die Spalte, in der sich der Cursor befindet. Die Art der statistischen Auswertung erfolgt dabei anhand der 
Einstellung in der "Systemkonfiguration Monatsbericht". Wurde in der "Systemkonfiguration 
Monatsbericht" in der Gruppe "Statistik" die Checkbox "Trockenwetter" angewählt, erfolgt die 
Statistik nur für Trockenwetter (Wetterschlüssel 1 und 2) und die Ausgabecheckbox "Trockenwetter" 
ist markiert. Handelt es sich bei der aktuellen Spalte um einen Stapelraum, erfolgt die Statistik nur für 
Stapelräume, die gefüllt wurden, und die Ausgabecheckbox Stapelraum ist markiert. 

 

Nach einem Datenimport bzw. einer Handeingabe in der Spalte 12 des Monatsberichtes 
(Zulaufbereich/Abwasserdurchfluß/Tagesdifferenz), kann über den Druckknopf „Berechnung 
Zählerstand" aus der Werkzeugleiste die zugehörigen Zählerstände in der Spalte 11 (ausgehend vom 
Tageswert des Monatsersten - falls dieser vorhanden ist - bzw. ausgehend vom letzten Tageswert des 
Vormonats) automatisch berechnet werden. 

 Über den Druckknopf Kalender kann das Monat für den Monatsbericht eingestellt werden. 

 

Monatsdaten löschen: Nach einer Sicherheitsrückfrage können die Monatsdaten für das 
eingestellte Kalenderdatum gelöscht werden (Achtung: gelöschte Daten können nicht wieder hergestellt 
werden)!  

Spaltenauswahl Monats- Jahresbericht:  Ist in der Maske die Checkbox "konfiguriert" angewählt, 
können beim Betätigen der Druckknöpfe Drucken und Preview aus der Werkzeugleiste gezielt Spalten 
für die Erstellung des Monatsberichtes ausgewählt werden. Die Auswahl der Spalten erfolgt in der 
Dialogbox Spaltenauswahl Monats- und Jahresbericht:       

Zur Erstellung des Monats- und Jahresberichtes können hier die gewünschten Spalten nach folgenden 
Muster eingetragen werden: 

Gewünscht werden z. B. die Spalten 13 bis 18, 21 bis 28 und die Spalte 45: 

Eingabe: 13-18,21-28,45 

Dabei dürfen nur Ziffern, keine Leerzeichen und die Zeichen ‘,’ und ‘-’ verwendet werden. Die Eingabe muß 
mit einer Ziffer beginnen und nach einer Ziffer darf nur eine Ziffer oder ein '-' bzw. ',' folgen. Die Eingabe darf 
nur mit einer Ziffer abgeschlossen werden. Ebenso darf "von" nicht grösser als "bis" sein und der 
Wertebereich der Spalten erstreckt sich im Monatsbericht  von 13 bis 162 und Jahresbericht von 9 bis 124. 
Beim Monatsbericht werden die ersten 12 Spalten und beim Jahresbericht die ersten acht Spalten 
immer erstellt!  

Auszug aus der Eingabemaske des 
Monatsberichts. 
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Taste Beschreibung 

Laden Eine bereits abgespeicherte Einstellung kann geladen werden 

Sichern Die vorgegebene Spaltenauswahl kann unter einem beliebigen Namen abgespeichert werden.

 
Löschen Die vorgegebene Spaltenauswahl wird wieder gelöscht. 

OK Der Bericht wird mit der vorgegebenen Spaltenauswahl erstellt. 

Abbrechen

 
Verlassen dieser Eingabemaske. 

 

Durch Betätigen der drei Tasten "Laden/Sichern/Löschen" werden die Einstellungen geladen, gesichert bzw. 
gelöscht. Mit der OK-Taste wird der jeweilige Bericht erstellt. Wurden dabei die o. g. Eingaberegeln verletzt, 
erfolgt eine Fehlermeldung. 

In nachstehender Maske kann die Spaltenauswahl für den Monats- und Jahresbericht geladen, gesichert 
und nach einer Sicherheitsrückfrage gelöscht werden. Die Auswahl der Spalten erfolgt entweder durch einen 
frei definierbaren Namen in der obersten Zeile der Maske oder durch Auswahl aus der darunterliegenden 
Listbox und durch anschließende Betätigung des Druckknopfes "Laden", "Speichern" bzw. "Löschen". 

 

5.2 Leistungsvergleich 

 

Die Auswertungen dieses Berichts bieten die Grundlagen für die Veranlagung nach dem 
Abwasserabgabengesetz, ähnlich einer Einkommensteuererklärung.  

Nach dem Anwählen des Menüpunktes erscheint folgendes Fenster: 

  

Nachdem die entsprechenden Daten in der Maske eingegeben wurden, können über die Werkzeugleiste 
folgende Aktionen gestartet werden:  

Eingabemaske zur Berechnung des 
Leistungsvergleichs 
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   Für den in der Maske eingestellten Zeitraum wird über den Druckknopf "Drucken" bzw. 
"Preview" aus der Werkzeug ein ein Leistungsvergleich erstellt. Der Zeitraum erstreckt sich beim 
Leistungsvergleich dabei über volle Kalendermonate. Alle für den Leistungsvergleich nötigen Daten 
werden aus den betreffenden Monatsberichten berechnet und die Grenzwerte und die relevanten 
Probenarten können über den Menüpunkt "Konfiguration Leistungsvergleich / Allgemein" festgelegt 
werden. Die relevanten Spaltennummern im Monatsbericht werden in der Maske "Systemkonfiguration 
– Leistungsvergleich / Leistungsbild / Protokoll Energiesparen" festgelegt. Der Fremdwasseranteil 
wird aus der Maske übernommen. Wurde für den Zeitraum ein Monatsbericht noch nicht erstellt, so 
erfolgt eine entsprechende Fehlermeldung. 
Für den Zulauf biologische Belastung kann die Art der Messung (NH4-N / GesN) festgelegt werden. 
Ebenso können Sie festlegen, ob die Messungen im Zulauf und/oder im Ablauf erfolgen. 
Bei der Spalte Nges im Zwischenbericht/Leistungsvergleich ist folgendes zu beachten: 
es werden Werte der NH4-N, NO3-N und NO2-N-Messungen verwendet, wenn alle drei Tageswerte 
gleichzeitig vorhanden sind. Fehlt einer der drei Werte, wird die Messung verworfen! D. h. wenn z. B. 
eine Messung nicht vorhanden ist, ist in der betreffenden Spalte im Monatsbericht eine Null einzutragen! 

5.3 Jahresbericht 

Nach dem Anwählen des Menüpunktes erscheint folgendes Fenster:  

  

Über die Werkzeugleiste können folgende Aktionen gestartet werden: 

 

Druckknopf "Sichern" 
- Zusätzliche Bemerkungen zu den einzelnen Monaten, die dann am Ende des Jahresberichtes 

erscheinen 

- sowie die am Kanalnetz angeschlossenen Einwohner 

- der Grenzwert für die Jahresschmutzwassermenge 

- die Abwassertemperatur zur Auswahl der Statistik in der Systemkonfiguration Jahresbericht 

- die Auswahl zur Berechnung des Wirkungsgrades für Nges 

- der zugehörige Wirkungsfaktor 

- die Daten der Paralleluntersuchung können in der Maske eingegeben und  

Eingabemaske 
zur Berechnung 
des 
Jahresberichtes
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über den Druckknopf "Sichern" abgespeichert werden. 

   Über die Druckknöpfe "Drucken" bzw. "Preview" aus der Werkzeugleiste (=Toolboxleiste) 
wird in dieser Maske aus allen Monatsberichten für das eingestellte Kalenderjahr ein Jahresbericht 
erstellt. 

 Über den Druckknopf "Kalender" kann das Jahr für den Jahresbericht eingestellt werden. Dieses 
Jahr wird dann in der Statuszeile angezeigt.  

  

Nach dem Betätigen des Druckknopfes "Bemerkungen letzte Seite" öffnet sich folgende Maske:  

Hier können zusätzliche Bemerkungen, zu treffende Maßnahmen, sowie die  wasserrechtliche 
Erlaubnisdauer zum Ausdruck auf der letzten Seite des Jahresberichtes für das eingestellte Kalenderjahr 
eingetragen und dann in der Maske Jahresbericht abgespeichert werden.  

Zur Berechnung des Wirkungsgrades für Nges (vgl. "Systemkonfuguration Jahresbericht zusätzliche Werte") 
können in der Gruppe "Wirkungsgrad Nges Zulauf aus" zwei Einstellungen getroffen werden: NH4-N oder 
GesN. Bei der Bestimmung des Wirkungsgrades aus NH4-N fließt zusätzlich der Wirkungsfaktor in die 
Berechnung mit ein, bei GesN ist dieser Wirkungsfaktor ohne Bedeutung.  

Die Berechnungsmethode der Jahresschmutzwassermenge kann über die beiden Radio Buttons "TW-Tage" 
und "Dichtemittel" festgelegt werden. Diese Festlegung ist dann auch gültig für die Berechnung der 
Jahresschmutzwassermenge im Leistungsvergleich (Zeile d) und im Eigenkontrollbericht.  

Ist in der Maske die Checkbox "konfiguriert" angewählt, können beim Betätigen der Druckknöpfe Drucken 
und Preview aus der Werkzeugleiste (=Toolboxleiste) gezielt Spalten für die Erstellung des Jahresberichtes 
ausgewählt werden. Die Auswahl der Spalten erfolgt in der Dialogbox Spaltenauswahl Monats- und 
Jahresbericht (vgl. "Monatsbericht").  
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Nach dem Betätigen des Druckknopfes "Paralleluntersuchung" öffnet sich folgende Maske: 

  

Alle Ergebnisse der Paralleluntersuchungen, die im Jahresbericht ausgedruckt werden, können hier für das 
eingestellte Kalenderjahr eingegeben und dann in der Maske Jahresbericht abgespeichert werden. 

Es stehen insgesamt acht Spalten zur Verfügung (BSB5 ... NO2-N sowie zwei Spalten mit frei zu 
vergebenden Überschriften). 

Über die vier Radiobuttons "1...4" kann die Anzahl der Untersuchungen festgelegt werden. 

5.4 Summenhäufigkeit 

 

Die Summenhäufigkeit beinhaltet mathematische Funktionen, die es ermöglichen, beliebige Spalten des 
Monatsberichts einer statistischen Auswertung zu unterziehen. Der Benutzer, der diesen Menüpunkt 
bedienen will, muss gute Kenntnisse in der Begriffswelt der Statistik besitzen (z. B. Percentilwert, 
Streufaktor, Dichtemittel, usw.).  

Nach dem Anwählen des Menüpunktes erscheint folgendes Fenster: 

  

Eingabemaske zur Zusammenstellung 
von Summenhäufigkeiten. 
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